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Einsprache gegen Lärmsanierungsprojekt (LSP) Davos 2024
H417b Landwasserstrasse / H28a Prättigauerstrasse / H28b Flüelastrasse / 730.05 Dischmastrasse / 730.06 Sertigstrasse / Gemeindestrassen

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Interesse haben wir die Akten zu rubriziertem Projekt studiert und möchte an dieser Stelle dagegen votieren. Diese Einsprache erfolgt im Rahmen der Abklärungen einer parteien-übergreifenden Gruppe, welche sich für die Lebensqualität, die Mobilität und für wirtschaftliche Belange in der gesamten Landschaft Davos einsetzt. In diesem Zusammenhang wurde von Herrn Markus Broger am 26.11.2024 die Auskunft erteilt, dass diese Einsprache ohne Kostenfolgen für die Einsprecher ist, worauf ich mich beziehe.

Das Instrument der Einsprache erscheint mir sehr wichtig. Einerseits wegen der Kurzfristigkeit der Frist, die angesetzt worden ist. Anderseits aber auch, weil dem Davoser Parlament als Vertretung der Bevölkerung damit keine Möglichkeit für eine Debatte oder ein koordiniertes Vorgehen bleibt. Die Auflage und Einsprache wurde so gewählt, dass diese zwischen zwei Sitzungsdaten des Grossen Landrates liegen. Die letzte Sitzung fand am 31.10.2024 statt, die nächst nach Ablauf der Frist am 12.12.2024.

Gemeindestrassen und Landwasserstrasse
Unser Betrieb liegt im Zentrum von Davos und ist für Mitarbeitende und Kunden auf eine funktionierende, effiziente und Kostengünstige Individualmobilität angewiesen. Mit den geplanten Temporeduktionen würden unsere Mitarbeitenden einerseits auf dem Arbeitsweg, anderseits aber auch bei der Ausübung der beruflichen Tätigkeit erheblich mehr Zeit benötigen. Als Anstösser der meistbefahrenen Strasse in Davos, der Promenade, nehmen wir den Lärm als sehr niedrig und keineswegs störend wahr. Die Arbeitswege unserer Mitarbeitenden aus Davos, dem Albulatal und dem Prättigau verlängern sich zeitlich erheblich. In Wiesen, Glaris und Frauenkirch bieten die aktuellen Höchstgeschwindigkeiten einen guten Kompromiss zwischen Mobilität und Umwelt- sowie Gesundheitsschutz. Die Frequenzen sind nicht nur in den Frühlings-, Sommer- und Herbstmonaten tief, sondern sind mit jenen im städtischen Teil von Davos nicht zu vergleichen. Damit kann gesagt werden, dass Tempobeschränkungen, die für die Davoser Dörfer geplant sind, ihr Ziel verfehlen und die Mobilität unnötig einschränken. 

Gemeindestrasse Talstrasse
Aufgrund dessen, dass es in Davos – anders als in anderen Orten mit Temporeduktionen – keinen Gegenverkehr gibt, ist die Lärmbelastung zusätzlich zu jener in den Frühlings-, Sommer- und Herbstmonaten mit schwachem Verkehr, entschärft. Es fällt nur die Hälfte an Lärm an, wie auf einer Strasse mit Gegenverkehr. Durch eine geschicktere Verkehrsführung, z.B. die Wiederöffnung der Guggerbachstrasse für den Gegenverkehr könnten Lärm- und Umweltbelastung durch einfache Massnahmen reduziert werden. 

[bookmark: _Hlk183585899]Weiter ist die Messmethode meiner Meinung nach durch die Behörden transparent zu machen. Nach vorherrschender Meinung ist diese durch statistische Berechnungen, allenfalls durch Hinzuziehen von Erfahrungswerten, erfolgt. Wir fordern Messungen vor Ort inkl. Berücksichtigung der gefahrenen Geschwindigkeiten. Gemäss Auflageakten wurden für die Messungen der Lärmpegel von Tempo 50km/h ausgegangen. Das entspricht in keinster Weise der Realität! Die gefahrene Durchschnittsgeschwindigkeit liegt weit darunter. Daher werden die einschränkenden Massnahmen keinesfalls zum Ergebnis der Lärmreduktion von 1-2dB im Ortskern erreicht, welches das Projekt vorsieht und dieses überflüssig macht. Daher ist auf die Einführung von Tempo 30 zu verzichten!  Wir sind überzeugt, dass diese Methode dem Umstand eines Ortes mit viel Schneefall und mit sehr schwachem Verkehrsaufkommen im Frühling, Sommer und Herbst nicht gerecht wird. Einerseits liegt über die Hälfte des Jahres Schnee, welcher den Verkehrslärm grösstenteils absorbiert. Wenn die Gemeinde noch auf die «Schwarzräumung» verzichtet, wird das sowieso der Fall sein. Wohl auch deswegen war das Thema Lärmbelästigung in Davos von Seiten Bevölkerung hinsichtlich Lautstärke von Abrollgeräuschen niemals ein Thema, denn das grösste Verkehrsaufkommen findet von Ende Dezember bis im März statt. Auch dann jedoch ist das Verkehrsaufkommen nicht mit jenem der Schweizer Agglomerationen und Städte zu vergleichen. Auch werden die Tempoeinschränkungen den zivil einrückenden Mitgliedern der Blaulichtorganisationen für Einsätze (Feuerwehr, Polizei)  zu einem grossen Zeitverlust führen. Des Weiteren werden die eingesetzten Fahrzeuge immer leiser. Nicht nur wegen ihrer Antriebstechnik, sondern auch, weil die Abrollgeräusche dauernd optimiert werden. Diese Entwicklung müsste, wenn es effektiv um den Lärmschutz gehen würde, für die kommenden Jahre und Jahrzehnte hochgerechnet werden. Andererseits wären die Temporeduktionen wohl in Kürze wieder aufzuheben.

Nebst mir sind die meisten Davoserinnen und Davoser aufgrund der langen Wege, des Wohnort-Charakters der Davoser Dörfer und des Wirtschaftszentrums in Davos Platz in ihrem täglichen Privat- und Berufsleben von den geplanten Temporeduktionen stark eingeschränkt. Die ungenügende Mitsprachemöglichkeit der Davoser Volksvertretung haben uns veranlasst, diese Einsprache zu platzieren. 

In der Hoffnung, dass in einer Demokratie einzig der Wille der Bevölkerung massgeben sein soll, bitte ich Sie um eine wohlwollende Prüfung dieser Einwände gegen die geplanten Temporeduktionen in der gesamten Gemeinde Davos. Diese würden nicht nur den Alltag erschweren, sondern auch neue Ineffizienzen, Kosten und Ärgernisse verursachen, womit mit dem Schutz der Gesundheit schwerlich argumentiert werden sollte.

[bookmark: _Hlk183613697]Zudem fordern wir den Kanton Graubünden dazu auf, den Bundesgerichtsentscheid bezüglich Tempo 30 auf Durchgangs- und Hauptverkehrsachsen abzuwarten, weil Rückabwicklung der Temporeduktionen Kosten und Aufwand bedeutet, welcher den Steuerzahlern erspart werden sollte!
 
Mit den besten Grüssen aus Davos
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